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Von heute ab finden die Vorstellungen bei 


ungünstiger Witter 


ung im ‚Weiss 


Saale" mit neuem Programm statt. 


Knaben 


einige freie Plätze vorhanden. Zur Glementar-Vorfchul 
jegliche Vorkenntniſſe zur jüngeren Vorbereitungsklaſſe 


Rechnen, aufgenommen. Sehr ermäßigtes Schulgeld. — Der Unterricht in allen Klaſſen beginnt amd. September. 
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Gedent: und denkwürdige Tage. 


1005 Frieden von Portsmouth zwiſchen Rußland und 
7 1903 + Profeſſor Friedrich Kaulbach zu Hannover. 

ler, 1902 Rudolf Biechow, Pathoſog, Ankhropolog und 
Politiker. 1870 Ankunft Napoleons IT, auf Wilheunsböhe bel 
Kaſſel, 1771 * Karl (Erzherzog von Oeſterreich zu Florenz. 
Einer der e ſten Feldherrn der neueren Zeit, 1733 
= e Kartin Wieland zu Oberholzheim bei Biberach. 
Der Dichter des Oberon“. 1648 * Ludwig XIV., le Brand, 
Fönig von Frankreich zu St. Germaln en kane, Sohn Lud“ 
ig l, und Aunas von Oeſterreich 1585 * Kardinal Nice: 
liel, Berühmter franzöfiſcher Staatsmann. 
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Der Anilerbeſuch in 
der Schmeiz. 


Zürich, 3. September. 

Die Stadt iſt gerüſtet und geſchmückt, ihren 
kaiſerlichen Gaſt zu empfangen. Auch der Himmel 
ſcheint ein Einſehen haben zu wollen. Während 
Regen über Nacht noch in Strömen niedergoß, lichtet 
ſich nun das Gewölk, und es ſteht zu hoffen, daß 
gachmittags um ½ Uhr, wenn Kaiſer Wilhelm hier 
feinen Einzug hält, heller Sonnenſchein das farben⸗ 
Bl Bild verklären wird. Die Stimmung des 
ublikums hat ſich denn auch merklich gehoben, und 
auf den Geſichtern der Tauſende und aber Tauſende, 
die die Stadt durchfluten, malt ſich Frende und frohe 
Zuverſicht. Eg wäre doch gar zu ſchade, wenn Zirich 
dem hohen Gaſte ſeinen ſchönſten Schmuck, den im 
eie daliegenden See mit den Schneebergen im 
Hintergrunde, nicht gleich beim Empfange zeigen 
könnte. Behörden, Polizei, Militär und die in großen 
Vereinsbünden organifierte Bevöllerung haben das 
denkbar mögliche gelelſtet, nicht r um Wilhelm II. 
die abſolukeſte Sicherheit auf dem gaſtfreundlichen 
Bo den der Schweiz zu bieten, ſondern ihm auch offen 
And herzlich jene beſondere Sympathie zu zeigen, die 
Ihm als dem der Schweiz ſtets wohlwollend geſinnten 
höchften Vertreter des deutſchen Volles entgegengebracht 
wird, das durch Sprache, Kultur und wirtſchaftliche 
Beziehungen jeder Art die Schweizer enger an ſich 
lettet als irgendeine der andern Großmächte, welche die 
deine Alpenpublik umgeben. Dies kommt auch in den 
Preßſtimmen der Schweizer Blätter von geſtern und 
heute früh beſonder) zum Ausdruck. Auch in den 
Zeitungen der franzöſiſchen Schweiz finden ſich durch⸗ 
vegs warme Akzente. Die Dekoration der Stadt ber 
ſchränkt ſich naturgemäß auf jene Plätze und Straßen, 
welche der Kaiſer und der ſchweizeriſche Bundesrat mit 
ihrem Gefolge durchfahren werden. Der Weg geht 
vom Platze vor dem Hauptbahnhof die Bahnhofſtraße 
aufwärſs dis zum See und daun den Kai entlang ins 
Villenquartier Enge, wo dem Kaiſer und feinen Ge⸗ 
folge inmitten des ſchönſten Privatparks, den Zürich 
aufzuweſſen hat, Onartſer bereitet iſt. Bahnhofplatz und 
Bahnhofftenfe, die trotz ihrer hervorragenden Architek⸗ 


01 u. 05 M. 
3 „ 1 „ 


asl 


Paſſage Schultz Nr. 87. 
In den Vorberektungsklaſſen (unteren und oberen) ſowie in den weiteren Parallelklaſſen find noch 


der dieſer Hinſicht keine Ausnahme 


naar 
Rronsapmmasien 9. 


le werden Knaben im Alter von 6 bis 8 Jahren, ohne 
mit geringen Vorkenntniſſen im Leſen, Schreiben und 


danke, der die von Behörden wie Privaten beſorgten 
Dekoration beherrſcht hat. Sie iſt allenthalben vornehm 
und gediegen und wirkt durch den künſtleriſchen 

womit ſie angebracht iſt. Hohe Fahnenmaſten 


f mit 
Flaggen in den reichsdeutſchen und ſchweizeriſchen 


Flaggen begleiten auf beiden Seiten den Weg vom 
Bahnhof bis zur Villa Rietberg, dem Abſteigequartier 
des Kaiſers. Auch da, wo Balkone und Geſimſe mit 
Tüchern ausgeſchlagen oder drapiert find, herrſchen die 
beiden Landesfarben vor, während das Blan⸗ 
weiß des Züricher Wappens ſtark zurücktritt im 
Bewußtſein des hervorragend eidgenöſſiſchen Cha⸗ 
rakter“ dieſes Beſuches. Der weſtliche Teil 
des Bahnhofes iſt für die Aufnahme des kaiſerlichen 
Hofzuges und die erften Empfaugsformalitäten einge⸗ 
richtet worden, während das ſonſt geſchloſſene 2 
gegen das Landesmuſeum hin, alſo auf der andere 
Seite, ebenfalls reichſten Schmuck erhalten wir! 
auf Perron 6, wird der Kaiſer ſeweilig Zürich per 
Bahn verlaſſen, wenn er ins Manövergebäude oder 


8 


nach Bern fährt. Ankunft und Rückkehr aus den 
Manövern erfolgen ſtets auf der anderen Seite, dem 


Perron 1, und zwar auf dem fußerſten Gleis 
den Bahnhofplatz hin. Dieſen wird der hohe Gaſt und 
ſein Gefolge durch einen kurzen, reich bewimpelten 
Flaggeuweg erreichen, ſo daß der Kaiſerempfang und 
der übrige Bahnhofverkehr völlig voneinanger. ge⸗ 
treunt ſind. 

Paris, 4. September. Ein großer Teil der 
Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich mit der Schweizer Reiſe 


gegen 


unſerem Gaſt keine anderen als erfreuliche Eindrücke 
und Erinnerungen zurücklaſſen mögen. Wir wiſſen 
wohl, daß unſete ſtaatsrechtlichen Entſcheidungen ſehr 
abweichend find, von denen, die unſer Gaſt in ſeinem 
Reiche mit der ihm eigenen Beredtſam zu verfechten 
und praktiſch zu betätigen gewohnt iſt. Es kann gar⸗ 
nicht anders ſein, als daß er bei ſeinem Beſuch in 
unſerem ſchlichten Staatsweſen den Glanz vermſſſen 
wird, den er, der Größe und Macht ſeines Reiches be⸗ 
wußt, um feinen Thron verbreitet hat. Sein gerader 
und aufrichtiger Charakter haben aus Kaiſer Wilhelm 
nicht nur einen vornehmen, ſondern auch einen modernen 
Menſchen gemacht ..“ 

Aus einer anderen Stelle desſelben Blattes heißt 
es: So kommt der Kaiſer vornehmlich aus ſolda⸗ 
liſchem Intereſſe. Es entſpricht feinem aufgeſchloſſenen 
Sinn, ſeiner vorurteilsloſen Wißbegierde, den Charak⸗ 
ter des modernen Menſchen, der es vorzieht, ſelbſt zu 
ſchauen und zu beobachten, als ſich auf die Auskünfte 
anderer zu verlaffen, daß das Oberhaupt des mächtigſten 
ſtehenden Heeres in der Welt unſere kleine Milizarmee 
mit eigenen Augen an der Arbeit ſehen möchte. Wir 
täuſchen uns darin nicht, daß der deutſche Kriegsherr 
auf unſerem Manöverfelde manches ſehen wird, was 
ſich mit ſeinen Begriffen von militäriſcher Präziſion 
ſchmer vereinbart. N 
Truppen das beſtmögliche leiſten werden, und daß der 
kompetente hohe Znſchauer die Unterſchiede zwiſchen der 
Ausbildung unſerer Mannſchaften und Offiziere und 
derjenigen feines Heereskörpers in billige Rechnung 
ziehen wird. Es liegt in der Natur der Sache, daß 
weder unſere Offiziere noch unſere Behörden den 
wahren Eindruck erfahren werden, den der deutſche 


Kafſer von unſeren Manövern mitnimmt. Vielleicht 
wird der Gang der politiichen Ereigniſſe ſpäter einmal 


einen Schluß darüber zulaſſen. 

Das katholiſche „Vaterland“ 
unter Hinweis auf ſeinen Beſuch vor 19 Jahren in 
Bern. Der Kaiſer iſt ein Frledensfürſt, der es ver⸗ 
ſtanden habe, den Mamen, den ihm der damalige Bun⸗ 
despräſident gegeben habe, auch im Laufe der Zeit Ehre 
zu machen. 

Baſel, 4. September. Um ½4 Uhr traf Kaiſer 


begrüßt den Kaiſer 


des Kaiſers, und es verſteht ſich beinahe von ſelbſt, 
daß die deutſchfeindlichen Organe, an ihrer Spitze na⸗ 
türlich wieder der Matin, alles zuſammentragen, was 
irgendwie eine Spitze gegen Deutſchland und ſeinen 
Herrſcher hat. Nantentlich wird dort betont, daß der 
Kaiſer ſich während feines Aufenthaltes in der Schweiz 
mit dem überaus einfachen, der Feierlichkeit und des 
Glanzes entbehrenden ſchweizeriſchen Zeremoniell begnü⸗ 
gen müſſe, und daß die Schweizer, das Volk ſowohl 
als auch die Bundesbehörden, dot darauf feien, in 
und keine Zugeſtänd⸗ 


niſſe gemacht zu haben. Dies bedeute ein, eg des 

demokratiſchen Prinzips über die monarchiſche Idee. 

Der Matin, der ſeine dem Gegenſtande gewidmete 
Wilh. 


Berner Korreſpondenz mit den Worten: „Wilhelm der 
Zweite bei Wilhelm Tell“ überſchreibt, geht noch wet 
und ſucht darzutun, datz der Beſuch des Kaſſers keine 
wie immer geartete polititiſche Folgen haben könne. Es 
handle ſich lediglich um einen militüriſchen Beſuch, der 
der Kaiserlichen Wißbegierde entſprungen ſel. In 
Schweizer Bundesratskreiſen ſei man feſt entſchloſſen, 
und habe es auch offen ausgeſprochen, die ſchweizeriſche 
Unabhängigkeit unter allen Umſtänden zu wahren und 
Deutſchland chenfowenig wie anderen Staaten Vorteile 
in kommerzieller oder ſonſtiger Beziehung zu gewähren. 
Im übrigen bemüht ſich der Artitel, den in Frankreich 
noch immer weit verbreiteten Glauben zu 
Deutſchland beabſichtige, im Kriegsfalle ſchweizeriſches 
Gebiet zu vergewalligen, um Fraukreich von Süden 


her in die Flauke zu fallen, wie ein gleiches auch 
Belgien gegenüber gelte. Das ganz im franzöſiſchen 
Fahrwaſſer ſegelnde Journal de Gens beklagt ſich 
über angebliche dentf Lin mi der Schwe 
gegenüber, die ein Ergebnis cher Propaganda 


ſeien und den wachſamen ſchweſzeriſchen Patriotismus 
bereits lebhaft alarmiert hätten. Das Projekt, wonach 
Deutſchland ein permanentes Privilegium auf einzelnen 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen erhalten ſolle, ſei dazu an⸗ 
getan, jene Beſorgniſſe zu vermehren. Hierin beſtehe 
der leichte Schatten, der auf die gegenwärtigen Feſttage 
gefallen fei. 

Man darf nach allen Stimmungsberichten aus der 
Schweiz glücklicherweiſe danon überzeugt ſein, daß der⸗ 
artige tendenziöſe Preßtreibereien an den gefunden 
Sinn der Eidgenoſſen wirkungslos abprallen werden. 


Zürich, 4. September. (Spez.) Die „Neue 
Züricher Zeitung“ briugt heute einen ſehr herzlich 


gehaltenen Begrüßungsartikel m Beſuche des dent⸗ 


Wilhelm mit Gefolge im Spezialzuge hier ein. Zum 


Empfange halten ſich eingefunden Oberſt v. Bernegg, 


Oberſt Audeaud, Oberſt v. Sprocher und Oberftlentuant 


Bir find aber überzeugt, daß unſe re 


Auf dem jungtürkiſchen Kongreß waren von 120 
Delegierten 60 anweſend: Zum Präſideuten wurde der 
frühere Miniſter des Innern Hadſchi Adil, zu Vize⸗ 
präſidenten Talaat und Seid gewählt. Der Pr 
ſtellte zur Beratung, ob die Partei ſich an den W 
beteiligen ſolle. Es wurden Kommſſſionen zur Vear⸗ 
beitung von Einzelfragen gebildet. 

Die Verhandlungen des jungtürkiſchen Kongreſſes 
wurden für geheim erklärt. Der von der Regierung 
entſandte Vertreter wurde nicht zugelaſſen. Der 
Kongreß nahm den Bericht entgegen, der die Ereigniſſe 
dieſes Jahres ſchildert und dem Entſchluß des Komitees 
Ausdruck gibt, alle Waffen zu nützen, die das Geſetz 
bietet. Der Bericht tadelt die albaniſche Politik der 
Regierung. In der Friedensfrage gibt er zu, daß 
das letzte Kabinett auf Erſuchen Italiens in Beſprechun⸗ 
gen eingetreten fei, aber auf der Aufrechterhaltung der 
ottomaniſchen Souperänſtät über Tripolis und Benghaſt 
beſtanden habe. Das Komitee wünſche, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung an dem gleichen Prinzip feſthalte. 
Es werde ſich mit allen Kräften gegen die Durch⸗ 
hrung eines Friedensſchluſſes auf Grund einer Zer⸗ 
ſtücklung oder eines Verkaufs türkiſchen Gebiets wider⸗ 
ſetzen. Der Kongreß vertagte ſich ſodann auf Mittwoch. 

Wien, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel, daß an zuſlän⸗ 
diger Stelle Berichte eingelaufen ſind, die durchaus 
beruhigend lanten. Die Jungtürken werden der Regie⸗ 
rung mit Einſicht auf den Frieden mit Italien keine 
Schwierigkeiten bereiten. Sie wünſchen einen ehren⸗ 
haften Ausgleich mit Italien. 

Uesbüb, 4. September. (Preß⸗Tel.) Bei K 
wurde wieder ein Attentat auf einen Laſtzug der O 


ü 
te 


bahn verſucht. Der Zug konnte noch rechtzeitig durch, 
Militär aufgehalten werden. Die Bomben, die auf 
die Strecke gelegt waren, wurden nach Köpräll 
gebrach. 


P Prizrend, 4. September. Das türkiſche Mir 
litär verbrannte zuſammen mit den Baſchibuſuken 13 
ſerbiſche Dörfer, die Schule und die Kirche in Berane 
und metzelte viele Frauen und Kindern nieder, nach⸗ 
dem fie dieſe vorher fürchterlich verſtümmelt hatten. 
P Prizrend, 4. Dezember. Die Aufſtändiſchen 
haben bereits 7 Poſten und 10 Befeſtigungen 
nommen, von wo aus ſie nachts die Türken über 


tiune 


Wieland, ferner eine Abordnung der Stadt Baſel und 
der ſchweizeriſchen Bundesbahnen. Das Publikum 
wurde in weiter Ferne zurſckgehaften. Nach kurzer 
Vorſtellung fuhr der Kalſer weiter nach Zürich. 

St. Gallen, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die Ma⸗ 
növer haben dieſen Morgen bei regneriſchem Wetter in 
der Gebirgsgegend öſtlich von St. Gallen in Gegen⸗ 
wart von vierzig ausländiſchen Offizieren begonen. Die 
Truppen haben große rainſchwierigkeiten zu über⸗ 
winden, ſo die fünfte Diviſion, wie die Berge Koernli 
und Schuebelhorn, beide von zwölfhunder Meter Höhe. 
Die beiden Diviſionen rücken von Weſten und Oſten 
gegeneinander vor. Dieſe Marſchroute wurde gewählt, 
um nicht den Eindruck zu erwecken, daß bei einer 
Marſchroute von Süden und Norden ſich es um eine 
Abwehr des deutſchen Angreifers handle. 


Kurdengrenel 
in Armenien. 
Nach Tel egrammen 


des armeniſchen Erzbiſchofs 

von Wan hat der berüchtigte kurdiſche Bandenchef 

Mirmike, der bisher aller Verſuche der Regierung, ihm 
zukommen, ſpottete, das Dorf Kurds überfallen, 

fünf Männer und zwei 

sgeplündert. 


Darauf hat er das Dorf Ramfiß im 


ali erbat die Ermä den Belagerungszuſtand 
über Schadach zu verhängen. Der Erzbiſchof fürchtet 
andernfalls allgemeine Armenfermaſſakers. 

Die Arnantenführer Bairam Sur und Riſa⸗Bei 
begaben ſich nach Ipek, um mit Naſchar⸗Paſcha, dem 
Führer der Arnauten von Spek, über die Verteilung 
der aus den Regierungsdepots gergubten Waffen zu 


verhandeln. Naſchar weigert ſich, die Lente Bafram 
Surs und Riſa⸗Beis mit Waffen auszuſtatten, unter 


dem Vorgeben, feine Stämme hätten felbft nicht genug 
bekommen. Jufolge feiner Weigerung drohten die 
beiden anderen genannten, mit ihren Scharen nach Ipek 
zu ziehen, und Daſchar⸗Paſcha zur Herausgabe ſeiner 


fur wegen der nicht zu großen Dimenſionen den Reiz 
der Intimität beſitzen und namentlich von den neueren 
echitekten als Mufter eines ſchönen S ge⸗ 
hätzt werden, wirken am ji 
ertragen keine ſchſere oder g 
Dieſe hat ſich vielmehr der ſehr a 
Flucht der Gebäudefronten und dem Grün der Baum 
alleen diskret einzufügen. Dies war auch der Leitge⸗ 


ſchen Kaiſers, in welchem es heißt: „Mit Ehrerbietung 
und großer Herzlichkeit begrüßt unſer Volk den großen 
Behere| mächtigen Deut Reiches, mit dem 
neutrer Zei 


reſſen verknüpfen. 
Wunſch, daß die wenigen 
die er in unſerem Lande zubringen wird, bei! 


Bente zu zwingen. Man befürchtete neue Unruhen, 
doch gelang es der Militärbehörde im letzten Augenblick, 


einen blutigen Zuſammenſtoß zu verhindern. | 


FP. Prizrenu, 4. September. 5000 Serben der 
inz Berane ſetzten unter Führung Zemowitſchs und 
blewitſchs mit Hülfe des katgoliſchen Maliſſoren und 
der Montenegriner den Kampf an der maontenegriſchen 
Grenze fort· 2 1 


Reiber getötet und die Ortſchaft 


P Prizwend, 4. September. Neben Ho 
plündern zahlreiche albaniſche Banden die chpiſtliche n 
Dörfer. Die Behörden find ohnmächtig. Die gleiche 


Lage hereſcht auch im benachbarten Bezirk Kalkaudelen 


Die Stimmung unter den 
Marokkokümpfern. 


Zu den zahlreichen Gefahren, die den franzöſiſchet 
Beſatzungstruppen in Marokko von den vielen Thron⸗ 
prätendenten und aufrühreriſchen Stämmen droßen, 
geſellt ſich jetzt auch die Furcht vor einem Nachlaſſen 
der Kriegsſtimmung in den eigenen Reihen. Um dies 
zu verhindern hat Generalreſident Lyautey der Re⸗ 
gierung die Wiedereinſetzung der Kriegszulage vorge⸗ 
geſchlagen. 

General Lyautey hat entſchjeden die Zurückziehung 

eines vom Kriegsminiſterium am 14. Mai d. J. ers 
Inffenen Dekretes verlangt, durch das den in „paziſt⸗ 
zierten“ Teilen Marokkos ſtehenden Truppen die Kriegs⸗ 
zulage gen wurde. Die Wirkung dieſes Dekretes 
hätte fi unter anderem darin geäußert, daß die 
Fremdenlegionäre dutzendweiſe deſertjeren, und daß die 
Offiziere und Unteroffiziere, die vor einigen Mougten 
nach Marokko gehen wollten, dieſe Abſicht aufgegeben 
hätten. Man habe kürzlich in den einzelnen Regi⸗ 
mentern von Amts wegen die Offiziere beſtimmſen 
müſſen, die im Beſatzungskorps dienen ſollen. 
Paris, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die Mele 
dungen aus Marokko ſind äußerſt ſpärlich. Es wird 
wieder gemeldet, daß die neun Franzoſen in Sicherheit 
ſeien. Aber felbft der „Temps“ glaubt nicht an die 
Richtigkeit der Nachricht. Dagegen meldet er, daß, 
wenn ſie ſich beſtätige, Oberſt Mangin ohne Weiteres 
nach Marrakeſch vorrücke. Im Gebiete von Rabat hat 
eine Exkundigung franzöſiſcher Truppen ſtattgefunden, 
mit dem Erfolge, daß das Land hinter Rabat von 
Ränberbanden geſäubert wurde. 

Paris, 4. September. (Preß⸗ Tel.) Der 
„Temps“ bringt eine Meldung aus Tanger, wonach 
Raiſuli mit den Spaniern verfallen fei und demnächſt 
nach Tanger komme, in bisher noch nicht bekannt ge⸗ 
wordener Abſicht. Es heißt, die Spanier hätten die 
Tore von Arſfila geſchloſſen, damit er ſich nicht in 
Verbindung mit feinen Anhängern in der Stadt jeher 
könne. 
| Madrid, 4. September. (Spez.) Nach einer 
Meldung des „Imparcial“ hat Garcig Prieto den Mi⸗ 
rpräſidenten Canalejas über den Stand der fran⸗ 
ſpauſſchen Marokkoverhandlungen dahin orientiert, 
aß die Unterzeichnung des Vertrages noch vor Er 
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öffnung der Kammer, 
folgen dürfte. 
Neuſtrelitz, 4. September. (Spez.] In Sachen 
der Ermordung des Deutſchen Opitz in Marokko, hat 
Frankreich, wie die „Landeszeitung für beide Mecklen⸗ 
burg“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, einer ange⸗ 
meſſenen Sühnezahlung der ſchuldigen Stämme unter 
Garantie Frankreichs im Prinzip zugeſtimmt. 


Ein finniertes ronali- 
ſtiſches Romplott. 


Paris, 4. September. (Spez.) 

Eine unglaubliche Skandalaffäre wird heute be⸗ 
kannt. Der Redakteur des antimilitäriſchen Blattes 
„Guerre Sociale“, Almoreyde, hatte hente nachmittags 
die Vertreter der größten Parjfſer Blätter zu einer 
Konferenz eingeladen, um Auftlärungen über ein 
Komplott zu geben, das die Pariſer Polizei ſelbſt 
angezettelt hatte. Es ſollte ein royaliſtiſches Komplott 
fingiert werden, um die Noyaliften zu kompromittieren. 
Der Kommiſſar Bordel hatte mehrere hundert Kara⸗ 
biner und Revolver gekauft und beabſichtigte, die Waf⸗ 
fen in die Redaktionsräume des ropaliſtiſchen Blattes 
„Action Frangalſe“ zu ſchmuggeln. Er hatte ſich unter 
falſchen Namen mit der Verwaltung des Blattes im 
Verbindung geſetzt, ſich als eifriger royaliſtiſcher Par⸗ 
teigänger ausgegeben und vorgeſchlagen, die Angeſtellten 
und Redakteure zu bewaffnen. Der Plan ging dahin, 
unvermutet eine Hausſuchung abzuhalten, bei der die 
Waffen gefunden werden ſollten. Es fteht bisher noch 
nicht feſt, ob Polizeſpräfekt Lepine von dem Vorhaben 
feiner Untergebenen unterrichtet war. Es ſteht fedoch 
zu erwarten, daß die Affäre noch ein ſehr unlfebſames 
Nachſpiel für die politiſche Polizei haben wird. 


alſo in den nächſten Tagen, er⸗ 


Aufdeckung eines 
Komplotts gegen Japan. 


Peking, 3. September. (Spez.) 

Eine chineſtſche Zeitung hatte die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß der Mikado an einer geheimen Krankheit 
verſchieden ſei und hatte das Andenken des Mikado 
aufs heftigſte angegriffen. Der ſapaniſche Botſchafter 
in Peking hatte beim Miniftee des Innern dagegen 
Proteſt erhoben, auf deſſen Unterſuchung der Name des 
Urhebers feſtgeſtellt wurde. Es handelt ſich um einen 
Japaner, welcher im Tartarenviertel der Stadt wohnt, 
Chinefiſche Soldaten, begleitet vom japanſſchen Bot: 
ſchafter, verhafteten daraufhin den Japaner und nahmen 
eine Hausſuchung vor, bei welcher mehrere Koreaner 
gefunden wurden uud eine Fülle von Revolvern und 
Bomben entdeckt wurde. Der Japaner geſtand, det 
Urheber des Artitels zu fein. Die beſchlagnahmten 
Papiere beweifen, daß er und die bei ihm verſteckt ge⸗ 
haltenen Koreaner ein Komplokt vorberelteten, um Un⸗ 
ordnung in Japan hervorzurufen. 


Neuer Flug 
Maris-Berlin. 


Paris, 4. September. (Spez.) 

Der engliſche Bleriolflieger Haſtlen, der am 
Donnerstag mit einem Paſſagier, Miß Davies elıten 
Flug von London nach Paris gemacht hat, hat heute 
morgen feiner vorher angekündigten Abſicht entſprechen d 
den Flug in der Richtung nach Berlin fortgeſetzt, 
Haftley bewirbt ſich mit Dielem Fluge ebenfalls um die 
bis zum 31. Oktober d. Js. zur Verteilung kommende 
Prämie des Pommery⸗Pokals. Es herrſchte heute 
morgen herrliches Wetter, und es wehte ein leichter 
Südweſtwind. Bereits gegen 4 Uhr waren die Luft⸗ 
reiſenden auf dem Flugfelde eingetroffen. Der benutzte 
Apparat ift ein Bleriot vom Typ 11. Er iſt mit zwel 
hintereinander llegenden Sitzen und einem Gnome⸗ 
Motor von 80 PS. ausgeſtaftet. Um 5.29 Uhr er⸗ 
folgte der offizielle Start. Die Maſchine erreichte in 
zwei großen Kreiſen ſchnell eine Höhe von 300 
Metern und verſchwand, von einem günſtigen Rücken⸗ 
winde getrieben, ſchnell in nordöſtlicher Richtung. 
Haſtley beabſichtigt ſeinen Weg über Mezieres und Bonn 
zu nehmen. Er hat genügend Benzin und Oel mit⸗ 
genommen, um erſt in Mezieres ſeine Zwiſchenlandung 
machen zu müſſen. Bis 8.15 Uhr waren die Avlatiker 
noch nicht in Mezieret eingetroffen. 

Bonn a. Mb, 4. September. (Spez.) 
Der Flieger Haſtley, der zuſammen mit der 
Pilotin Miß Davis heute von Paris nach Berlin 
fliegen wollte und morgeng um 5 Uhr in Iſſy les 
Moulineanz aufgeſtiegen war, iſt um 7 Uhr abends 
auf dem Flugplatz Hangelar bei Bonn glatt gelandet, 
nachdem er um 6 Uhr dicht von Bonn bereits einmal 
niedergegangen war, uu ſich zu orienteren, Der 
Pilot hatte ſeine Flugroute nicht eingehaltent und war 
hente früh in Villers fur Meus in Belgien gelandet. 
Da er dorthin kein Monteur beordert hatte und auch 
kein Oel vorhanden war, konnte er erſt um ½2 Uhr 
wieder aufſteigen. Im Laufe des morgigen Vormittags 
gedenkt Haſtley den Flug nach Berlin mit ſeiner 
Paſſagierin fortzuſetzen. 


Naubmordverfuch. 


Hamburg, 4. September. 


Ein dreiſter Raubmordverſuch fpielte ſich in den 
frühen Morgenſtunden in der Heſſenſtraße 17 ab. Bei 
der dort im Hauſe wohnenden Frau Schröder erſchlen 
gegen 8 Uhr morgens der Kolpoteur Paul Krüger und 
gab einige Bücher ab mit dem Bemerken, nach einer 
halben Stunde wieder zu kommen. Krüger wartete 
auf der Straße, bis die Tochter der Frau Schröder zur 
Schule ging und kehrte dann ju die Wohnung zurück, 
wo er von der Frau ein Darlehen verlangte. Als 


Neue Lodzer Zeitung. 


Verbrecher in eine mitgebrachte Büchertaſche, holte einen 
Schuſterhammer aus derſelben und ſchlug die Fran mit 
zwei Schlägen fiber den Hinterkopf zu Boden. Durch 
einen dritten Schlag wurde Fran Schröder am rechten 
Auge erheblich verletzt. Durch Haarkämme war die 
Wucht der Schläge aber ſo herabgemindert worden, daß 
Fran Schröder das Bewußtſein nicht verlor und um 
Hilfe rufen konnte. Der Verbrecher wandte ſich hier⸗ 
auf zur Flucht, wobei er ſeinen Hut zurückließ. Die 
Polizei hat ſofort energiſche Maßnahmen zur Ergrelfung 
des Täters getroffen. Krüger ſtammt aus Stargard 
in Pommern, wo ſeine Mutter noch heute wohnt, er 
ift wiederholt wegen ſchwerer Vergehen vorbeſtraft, 


Brand der Infanterie⸗ 


Kaſerne in Oſtrowo. 
Oſtrowo, 4. September. 


Seit geſtern morgen 3 Uhr ſteht die hieſige In⸗ 
fanterſekaſerne in Flammen. Das Infanterieregment 
Nr. 155 iſt zurzeit im Manöver in der Provinz Poſen. 
Zur Bewachung der Kaſerne iſt eln Wachkommando 
zurückgeblieben. Kurz vor 3 Uhr in der verfloſſenen 
Nacht bemerkte der Wachpoſten vor dem Wachlolel der 
Kaſerne plötzlich aus dem Dachſtahl der Kiſerne 
Flammen herausſchlagen. Er alarmierte fofor die 
Wache, und von hier aus wurde die Feue wehr und der 
Führer des Wachkommandos benachrichtigt. Ußttedeſſen 
waren auch ſämtliche Manaſchaften deb Wachkommandos 
auf dem Kaſernenhof angetreten. Die wenigen Mann» 
ſchaften der militäriſchen Feuerwehr brachten ſofort die 
Feuerlöſchgeräte ans ihren Schuppen. Unterdeſſen waren 
einige Soldaten an den Ort des Brandes vorgedrungen. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Feuer in der Regiments⸗ 
kammer, wo für mehrere 100,000 Mark Moniſerungs⸗ 
ſtücke lagerten, ausgebrochen war. Die bald vit der 
Kaſerne eintreffende freiwillige Feuerwehr bezenn im 
Verein mit den Soldaten die Löſcharbeiten. Ei wurde 
aus allen verfügagren Schlauchleitungen Waſſet gegeben. 
Die Löſcharbeiten dauerten die ganze Nacht übt Es 
gelang jedoch nicht, das Feuer auf feinen Heth zu be⸗ 
ſchränken. Heute vormittag ſtand die Kaſerne koch in 
Flammen. Bis jetzt iſt der ganze Dachſtuhl ind der 
erſte Stock der Kaſerne abgebrannt. Ein Weitizumſich⸗ 
greifen des Feuers iſt nicht wahrſcheinlich. Dei Feuer⸗ 
wehrleute wurden bei den Löſcharbeſten durch herab» 
ſtürzende brennende Balken am Kopf und an dez Armen 
und Händen verletzt. Der Schaden ift ſehr geb, da 
faft die geſamten Kammerbeſtände verbrannt find. Auch 
die auf der Regimentskammer aufbewahrten Zſlkleide r 
der Soldaten ſind zerſtört. Die Urſache des Brandes 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Das Fee ſoll 
angeblich auf Selbſtentzündung von Putzbaumwille zu⸗ 
rückzuführen ſein. Es gehen hier allerdings auch Ge⸗ 
rüchte, daß es ſich um eine Brandſtiftung handelt. Ein 
Polizeikommiſſar ift mit der Unterſuchung der Ang e⸗ 
legenheit beauftragt. 


Chronik und Lol ules. 


in. Amtsverſetzung. Der Gehilfe des Steuer⸗ 
inſpektors des 8. Bezieks von Lodz, Here de pin. 
wurde zum Steuerinſpektor des Priamur [het Gebiets 
ernannt. 

Perſonalnachrichten. Eine Einwofnerin der 
Stadt Lodz, Frl. Sara Domankiewitſch, abſeivierte in 
dleſem Jahre das Warſchauer Konſetvatorium (bei Prof, 
Michalowski) mit einer Auszeichnung 1. Giades und 
hat ſich in Lodz niedergelaſſen. 

m. Von der Lodzer 2. Kommeerzſchule, 
Das Miniſterium für Handel und Induſtrie eilte, wie 
bereits berichtet, dem Kuratorium der Lodzer 2. Kom⸗ 
merzſchule mit, daß infolge der Vorſtellung des Kura⸗ 
totiumb das Miniſterium folgende vom Kuratorium 
ansgearbeltete Norm der allmähligen Verringerung det 
Prozentnorm für die Aufnahme von Juden in dle 
Lodzer 2. Kommerzſchule beſtätigt hat; 1912/18 — 
45%, 1918/14 — 40%, 1914/15 — 35% 1915/16 — 
300%, 1916/17 — 25%, 1917/18 — 20% und vom 
Jahre 1018/19 bis auf Weiteres je 16% — Der 
Unterricht beginnt in der Kommerzſchule am Sonn⸗ 
abend dieſer Woche. Aufgenommen werden im Ganzen 
120 Kandidaten, jo daß die Schule mit dem Beg inn 
des Schuljahres 540 Zöglinge zählen wird, die in zwel 
Vorbereitungsklaſſen, drei erſten, zwel zwelten, zwel 
dritten, zwei vierten, einer fünften und einer ſechſten 
ſich verteilen werden. 

Das Kuratorium wählte den Stadtpräſtdenten von 
Lodz Wirklichen Staatsrat J. W. Pfenkow ski 
zum Ehrenkurator der Lodzer 2. Kommerzſchule. 

Während des Sommers wurde in der Schule eine 
eingehende Renopſerung des ganzen Schulgebändes vor⸗ 
genommen. Außerdem hat die Schuldirektion zur 
Komplettierung des phyſikaliſchen Kabinetts aus dem 
Auslande phyſikalſſche Apparate für 4000 Rbl. er⸗ 
worhen. 

Am Sonntag, um 12 ⅛ Uhr mittags, veranſtaltet 
die Schule im Konzertſaale an der Dzſelkaſtr. Nr. 18 
eine literariſch ⸗muſikaliſche Matinee zur Hundertjahr⸗ 
feier des Vaterländiſchen Krieges 1812. Das Pro- 
gramm beſteht aus folgenden Nummern: 1) Kantate 
zum Andenken des Jahres 1812 — ausgeführt vom 
Schülerchor, 2) Rede des Lehrers 5. R. Ciwonczyk⸗ 
3) Ouverture 1812 von Tſchaikowski, ausgeführt vom 
Scheiblerſchen Orcheſter unter Leitung des Kapelle 
meiſters Herrn Thaufeld. 4) Rede des Lehrers K. M. Teodo⸗ 
rowicz. 5) Serenade von Braga ausgeführt vom 
Schüler⸗Mandolinjſteuchor. 6) Verteilung der Belos 
bigungsatteſte. 7) Nationalhymne. 8) Militär marſch 
Tſchaikowski. 

Vom Verein zur Förderung der Volks⸗ 
aufklärung. Angeſichts der immer größer werdenden 
Leſerzahl hat ſich obengenannter Verein entſchloſſen, 
neben den vier bereits beſtehenden Leihbibliotheken noch 
eine fünfte auf den Namen Boleslaw Prus zu er⸗ 
öffnen. In hochherziger Weiſe hat ſich die Verwaltung 
der Gewerbe⸗Ausſtellnng bereit erklärt, einen Teil der 
Tageseinuahme vom Sonnabend, den 7. d. M. zur 
Stärkung der Fonds für dieſe Bibliothek zu ſpenden, 
weshalb auch wir einen Beſuch der Ausſtellung an 
dieſem Tage in anbetracht des wohltätigen Zweckes nur 
beſtens empfehlen können. 

Nekrolog. Aus Warſchau traf die Trauer⸗ 
nachricht ein, daß daſelbſt der auch in Lodz wohlbe⸗ 
kannte und ſtets alljeitig geachtete Journaliſt Herr 
Viktor Karlinski verſtarb. Urſprünglich dem Kauf⸗ 


Fran Schröder dieſes Aufinnen zuklickwies, griff der 


maunsſtande angehörend, der ihm fedoch keine volle 


geiſtige Befriedigung gewährte, war Viktor Karlinski 
anfänglich nur in feinen Mußeſtunden literariſch tätig, 
bis er endlich, da ſeine Werke Beifall fanden, ganz 
umſattelte und ſich völlig dem Journalismus widmete. 
Seine erſten Werke gelangten hier im „Nozwoj“ zum 
Abdruck, ſpäter nach erfolgter Ueberſiedelung nach War⸗ 
ſchan, im „Kur. Codzienny“ uſw. Nach Siſtierung der 
„Now. Gaz.“ trat Karlinski Herrn Kempner ſeine 
Konzeſſion auf die „Lndzkosc“ ab und unterzeichnete 
ſie als Herausgeber und Redakteur bis zur Wiederer⸗ 
neuerung der „Now. Gaz.“. Der Verſtorbene war ein 
Mann von ungewöhnlichen literariſchen Fähigkeiten, 
konnte ſich der Schriftſtelleref ſpäter jedoch nnr noch 
ab und zu widmen, da ißn der Kampf ums Dafein 
in ſeinen Feſſeln hielt. In jenen Pauſen ſeiner ge⸗ 
wöhnlichen Tätigkeit ſchuf er jedoch einige Werke von 
wahrhaft poetiſchem Gehalt. Er gehürle zu den her⸗ 
vorragendſten Verfechtern der Abſtinenzler⸗Bewegung 
in Warſchau. Der Verſtorbene hat unr ein Alter von 
36 Jahre erreicht, iſt alſo in der Blüte des Mannes⸗ 
alters durch den Tod dahin gerafft worden. Möge ihm 
die Erde leicht ſein! 

Der Alkoholverbrauch im Königreich 
Polen. Aus dem veröffentlichten Rechenſchaftsbericht 
der Hauptverwaltung des ſtaatlichen Getränkeverkaufz 
iſt erſichtlich, daß der Alkoholverbrauch im Königreich 
Polen ganz bedeutend wächſt. Im Jahre 1911 konſu⸗ 
mierte die Bevölkerung des Landes, welche damals 
12,467,300 Köpfe zählte 5,386,987 Wedro 40grädi⸗ 
gen Spiritus. Wenn wir von der allgemeinen Bevöl⸗ 
kerungsziffer 60 pCt. für Frauen und Kinder, die 
keinen Alkohol konſumieren, in Abzug brinsen, fo er⸗ 
gibt ſich pro Kopf eines jeden Trinkenden — 1 Wedro. 
Im Vergleich zu früheren Jahren iſt der Alkoholkon⸗ 
ſum geſtiegen, und zwar im Zeltabſchnit 1902— 1912 
um mehr als 30 pCt., was 3 pCt. jährlich ausmacht. 
Dagegen verbrauchen die Bewohner des Königreichs 
Polen im Vergleich mit den der Gouvernements des 
Kaiſerreichs, um 15 pCt. weniger Alkohol als diefe 
pro Kopf. Auf die einzelnen Gouvernements des Kö⸗ 
nigreichs verteilt, entfällt der meiſte Alkoholverbrauch 
auf die Gouvernements Petrikan und Warſchau, der 
geringſte auf die Gouvernements Lomza, Sumalfi und 
Plock. Im Zeitraum des Rechenſchaftsberichtes be⸗ 
ſtanden im Königreich Polen 1078 Monopolläden, d. 
b. je einer auf eine Bevölkerung von 5000 Seelen. 
Im Lande gab es 489 Brennerelen, die gegen 10 
Millionen Wedro rohen Spiritus praduzſerten; davon 
geht ein Teil ins Ausland, ein anderer wird dengtu⸗ 
riert. Im ganzen verausgabte die Bevölkerung Polens 
für Spiritns 50 Millionen oder jeder Trinkende 10 
Röbl. Wenn wir dieſe Summe mit der Ausgabenſumme 
für andere Bedürfniſſe der Bevölkerung vergleichen 
(Lebensmittel, Kleider, Wohnung), ſo ergibt ſich der 
Schluß, daß die Ausgaben für Schnaps einen ſehr an⸗ 
ſehnlichen Platz in der Rubrik der allgemeinen Ausga⸗ 
ben einnehmen. 

g. Vereinsnachrichten. Der Lodzer 
Männergeſang⸗Verein „1907“ veranſtaltet 
im Lokale des Geſangvereins „Phlladelphle“, an der 
Widzewskaſtraße 139 am kommenden Sonntag 
Sternſchießen verbunden mit Ueberraſchungen 
Damen und nachfolgendem Tanz im Saale. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner werden höfl. einge⸗ 
laden. Beginn 2 Uhr nachmittags. Das Sternſchießen 
findet bei jedem Wetter ſtatt. — Der Unter ⸗ 
ſtützungs⸗ und Geſelligkeitsverein 
„Anker“ kündigt, wie aus dem Inſeratenteil er⸗ 
ſichtlich, für kommenden Sonntag, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags, im Vereinslokale Gluwnaftraße Nr. 31 ein 
Enten⸗Scheibeſchießen für Herren und Damen mit an⸗ 
ſchlleßendem Tanzkränzchen an. Die Herren Mitglieder 
nebſt werte Angehörige, ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins werden höflichſt eingeladen. Gleichzeitig werden 
die Herren Mitglieder darauf aufmerkſam gemacht, daß 
am Sonnabend, den 7. September, abends 4 Uhr die 
übliche Monatsſitzung ftattfindet, wozu ein zahlreiches 
Erſcheinen erwünſcht if, — Lodzer Ep orte 
und Turnverein. Am Sonnabend, den 7. Sep⸗ 
tember, 8 Uhr abends, findet im eigenen Lokale au der 
Dlugaſtraße 110, zwecks Beſprechunz über die Grund⸗ 
ſteinlegung eine Sitzung ſtatt. Um zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen der Herren Mitglieder wird höfl. 
erſucht. — Vom Lodzer Deutchen Schul ⸗ 
und Bildungsverein. Die ſlimmberechtigten 
Mitglieder der Geſangsſektion, werden für heute, 
Donnerstag, den 5. September, um 8 Uhr abends zu 
einer wichtigen Beratung eingeladen Der Geſang⸗ 
verein „Concordſa“, kündigt für Sonntag, 
den 8. September im Garten des Herrn Müller, Nie 
kolajewskaſtraße 40 ein Sternſchießen, verbunden mit 
Geſang⸗ und humoriſtiſchen Vortrügen ſowie Tanz im 
Saale, au. Die Herren Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins werden höflichſt eingeladen. Bei 
ungünſtiger Witterung findet das Sternſchießen am darauf ⸗ 
folgenden Sonntag ſtatt. 

Vom Fabelkmeiſter⸗Verein. Am Sonn- 
abend, den 7. d. M., um 8 Uhr abends, findet im 
eigenen Lokale, Neuer Ring Nr. 6, die übliche Mo⸗ 
natsſitzung des Fabrikmeiſter⸗Vereins ſtatt. 
Schützenfeſt. Wie wir dem Inſeratenteil 
unſerer geſtrigen Abendausgabe entuehmen, veran⸗ 
ſtaltet die Bürger Schüßzen⸗ Gilde in 
Zduns ka- Wola am Sonntag, den 8, und 
Montag, den 9. d. M., ihr diesſähriges Lagen ⸗ 
Prämien- und Hirſchſchie ßen, zu dem 
ſowohl die Mitglieder der eigenen wie auch der be⸗ 
reundeten benachbarten Gilden höfl. eingeladen wer⸗ 
den. Da nun dieſes Schießen ſozuſagen den Schluß der 
diesjährigen Schützenfeſte bildet, jo ſteht zu erwarten 
daß fich an demſelben auch ſolche Schützen beteiligen 
werden, die ans dieſem oder jenem Grunde in dieſem 
Jahre noch an keinem der üblichen Schägenfeſte teils 
genommen haben und daß fie damit gleichzeitig dokn⸗ 
mentieren, daß der alte freundſchaftliche und kolle⸗ 
ginle Geiſt unter den hieſigen Schützen trotz aller Un⸗ 
bill noch nicht gänzlich erloſchen iſt. ; 
Sh Akziſeſtrafen. Der Friedensrichter des 8. 
Bezirks verurteilte den Beſitzer der Milchhandlung an 
der Dzielnaſtr. 20, Stanislaw, Galuſinski für Aufbe⸗ 
wahren und Verkauf von unbanderollierten Papieroſſen 
zu 4 Tagen unbedingten Arreſt ſowie einer Geldſtrafe 
von 25 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt. Außerdem wurden 
noch die während der Reviſion vorgefundenen 162 
Stück Papieroſſen konfisziert. Derſelbe Richter verur⸗ 
teilte einen gewiſſen Herſch Chadrak wegen deſſelben 
Vergehens zu 25 Röhl. Geloſtrafe oder 5 Tagen Arreft, 
$ h Gerichtsſtrafen. Der Friedensrichter des 
8. Bezirks verurteilte wegen verſchiedener Vergehen 


ein 
für 


Nr. 408, 


folgende Perſonen: den Fleiſcher Nuſym Loskowsk 
wegen Verkaufs von verdorbenem Fleiſch zu 15 BL, 
Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt, Joſef Palpuchowski 
und Moſchek Uszerowicz zu 10 Rbl. Geloſtrafe oder 3 
Tagen Arreſt, zer Eckſtein wegen Zuwiderhandlung 
gegen die Paßvorſchriften zu 15 Rbl. Geldſtrafe oder 
Tagen Arreſt, Otto Karchner wege öffentlicher 
Nuheſtörung und Beleidigung eines Poliziſten zu 7 
Tagen Arxeſt. 

Die Zeit der Erntefeſte 
und nach der Zeſt der ſchweren Arbeit gönnt man ſich 
auf dem Lande nun Sonntags einige frohe Stunden 
und dreht ſich im frohen Reigen. Iſt die Ernte gut 
ausgefallen und in dieſem Jahre iſt dies durchſchuitt⸗ 
lich der Fall, erhält das Geſinde Erntegeſchenke und 
zur Feier des Tages wendet man in der Küche auch 
den Speifen eine beſondere Sorgfalt zu. "Das Geſinde 
der verſchiedenen Dörfer ladet ſich gegenſeitig zum 
Erutetanz ein und gar manchmal hat ſolch' eine Feſt⸗ 
lichkeit den Grund zu einer ſpäteren Ehe gelegt. Bei 
den engen wechfelfeitinen Beziehungen, wie ſie erfreu⸗ 
licherweſſe zwiſchen Stadt und Land Heitehen, nimmt 
auch der Städter und varnehmlich die Geſchäftswelt 
an den Erntefeſten iel. Denn „Hat der Bauer Geld, 
hats die ganze Welt“ und da der Landmann immer 
ein guter Kunde des gheſchäftsmannes in der Stadt iſt, 
nimmt dieſer letztere gern die Gelegenheit wahr, dieſe 
guten Bande durch einen Beſuch auf dem Dorfe und 
durch ſe ne Teilnahme am Erntefeſte und dem damit 
verbundeuen fröhlichen Geſage zu befeſtigen. Durch den 
anhaltenden Regen dürfte leider Manchem der Ernte⸗ 
ertrag beeinträchtigt werden, 

Vorzeitige Herbſtſtürme und eine naßkalte 
Witterung waren die Signgtur des Auguſt, die auch 
noch bis in den September hinein beſtehen bleibt, Wie 
lange ſoll das noch dauern? Die Landwirte klagen, daß 
ſie die Ernte nicht unter Dach bringen können. Das 
draußen lagernde Getreide beginnt ſtellenweiſe zu faulen, 
ebenſo die Kartoffeln. 

Ir Fabrikbrand. Geſtern, um 7 Uhr 25 Min. 
abends, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen, die 
ſtüdtiſche und Poznanskiſche Fab iksfenerwehr nach der 
Fabrik der Herren Gebr. Wilhelm und Oskar Schöller 
an der Smugowaſtraßſe Nr. 14 alarmiert, wo im g. 
Stockwerk, in dem ich verſchiedene Webſtſſhle ſowie 
eine Menge fertiger Ware befanden, aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache Feuer ausbrochen war. Das Feuer, 
das in den hier angehänften Materialien reichlich 
Naheung fand, verbreitete ſich ſehr raſch auch auf den 
Trempelraum, in welchem ſich einge Kiſten mit Weberei 
ketten befanden ſowie auch auf das Dach aus, ſo daß 
es nur der größten Anſtrengung unſerer braven Feuer⸗ 
wehr möglich war, die unteren beiden Stockwerke ſowie 
den Parterraum vom Vernichten zu retten. Da im 8. 
Stockwerk, in dem das Feuer zum Ausbruch kam, von 
den Wehrmannſchaften ein Korb mit von Naphta ges 
tränkten Wollabfällen vorgefunden wurden, jo wur⸗ 
den die Beſitzer der Fabrit verhaftet und die ganze 
Angelegenheit dem Gericht übergeben. Nach dreiſtün⸗ 
diger angeſtrengter! Arbeit gelang ec, das Bewer zu 
lofaliſteren. Der Schaden ift bedeutend, da außer den 
im 3. Stockwerk befindlichen Webſtühlen und Waren, 
die vollſtändig vom Fener vernichtet wurden, auch die 
Maſchinen im 2. und 1. Stockwerk ſowie die do t an⸗ 
gehäuften Materialien von den eindringenden Waſſer⸗ 
maſſen ſtark beſchädigt wurden. 5 

Unfälle. Auf dem Neubau an der Niko⸗ 
laſewskaſtraße 89 ſtürzte geſtern vormittag der 18. 
jährige Maurergeſelle Wladhelaw Czerwinski von 
einem Gerüſt herab und zog ſich ſchwere Verletzungen 
am ganzen Körper zu; im Hauſe Widgzewskaſtraße 41 
5 die zweijährige Kanfmannstochter Dora Altmann 
in einem unbewachten Augenblick mit der rechten Hand 
in eine Wringmaſchine und trug eine ſtarke Verletzung 
davon, und nor dem Haufe Wschodniaſtraße Nr. 50 
bekam der 20 fährige Arbeiter Moſchek Blisko einen 
epileptiſchen Anfall, ſtürzte auf das Trottoir nieder 
und verletzte ſich den Kopf. 

r Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Harfe Przefazdſtraße Nr. 30 eine ner 
wiſſe Stauislawa Kobylanska, 38 Jahre alt, und an 
der Cegelnianaſtraße Nr. 8 die 27 jährige beſchäfti⸗ 
gungsloſe L. Mareinkowska. In beiden Fällen erte ilte 


iſt gekommen 


den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall⸗ 
ſtation 
r. Ueberfabren wurde nefterm abend an der 


Franciszkanskaſtraße 16 von einer Droſchke der 7» 
jährige Händlersſohn Izek Blawat, wobei er Ver⸗ 
letzungen an den Füßen davontrug. Ein Arzt der Un⸗ 
fallſtation erteilte dem bedauernswerten Knaben die 
erſte Hilfe. 

Plötzliche Todesfälle. Auf dem Hofe des 
Hauſes Cegielnianaſtr. Nr. 128 verſtarb geſtern plöͤtz⸗ 
lich der 61jährige Arbeiter Wladyolaw Muſinrewicz u. 
zw. wie feſtgeſtellt werden konnte, infolge eines Herz⸗ 
ſchlages. Dle Leiche des fo plößlich Verſtorbenen wurde 
nach ſeiner daſelbſt befindlichen Wohnung gebracht. 
Vor dem Hauſe Brzezinskaſtr. Nr. 101 verſtarb vor⸗ 
geſtern, wie wir bereits an dieſer Stelle berichteten, 
plöglic ein unbekannter Mann. In der Leiche wurde 
nunmehr der 44lährige Lucian Tomanski, wohnhaft im 
Haufe Kelmſtr. Nr. 9, erkannt. 

3. Diebſtäble. Am geſtrigen Tage wurden 
von unbefannten Dieben geftohlen: Aus der Wohnung 
von Adam Frydzinski an der Zakontnaſtraße Nr. 43 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 48 Nhl. : 
aus der Wohnung von Moriß Kleczewski an der 
Zielonaſtraße Nr. 17 Kleidungsſtücke im Werte von 
800 Rbl.; ans dem Laden von Joſek Leiſerowicz au 
der Mlynarskaſtraße Nr. 15 Schuhwaren im werte von 
1000 Rbl. und aus dem Warenlager von L. Luboszycki 
u. Sohn an der Nowomiejskaſtraße Nr. 6 verſchiedene 
Seidenwaren im Werte von 3000 Rbl. Nach den 
Dieben wird ſeitens der Polizei eifrig gefahndet. 

* Erhängt. Der im Hauſe Alexandrowofaſte. 
Nr. 51 wohnhafte Arbeiter Andrzej Staſiak, 44 Jahre 
alt, wurde geſtern früh im ſeiner Wohnung erhängt 
aufgefunden. Die Urſache zur Tat iſt noch unbekannt. 

Unbeſtellbare Telegramm Zelechowski 
aus Breslau, Tenzer aus Nowno, Lorentz⸗Kruſche aut 
Semipalatinsk, Tielitz aus Starominsk, Brauer, and 
Reval, Grünberg aus Bobrow, Henryk Großmann aus 


Donnerstag, den (28. Auguſt) 5. September 1912. 
Pruſickt aus Johan- der Peſtung Breſt⸗Litowsk an die deutſche Regierung 


Warſchan, Amſel aus Wiesbaden, 
nished, Markowicz ang Warſchau, Zulfzak aus War⸗ 
{dan, Zakariaſen Löndingen aus Löbingen, Richard 
Kale aus Breſt⸗Litewsk, Roſchanski aus Pawlowsk, 
tm aus Warſchau, Blumenfeld aus Sluzk, Kron ⸗ 
mann aus Komarow, Adolf Hermann ans Ozorkow, 
/ Silberftein aus Tulin, Flaksmanu aus Mjaczkowka, 
Janlel Ruſak aus Radom. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Siga gegen die Tuberkuloſe 
2 Rbl. von Frau N. N. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Die Eröffnung der Theater⸗ 
Salſon ſteht dicht vor der Tür. Herr Direktor Klein 
iſt bereits geſtern mittag in Lodz eingetroffen, um die 
ußtigen Vorbereitungen für die kommende Saſſon zu 
treffen. Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, mit 
denen das Engagement anusländiſcher Künſtler und 
Künſtlerinnen für die Lodzer Bühne verbunden iſt, 
gelang es Herrn Direktor Klein hervorragende Kräfte, 
denen ein guter Ruf vorangeht, für das Schauſpiel 
ſowie für die Operette zu gewinnen, Die rührige 
Direktion iſt wiederum bemüht, weder Ausgaben 
noch Mühe ſcheuend, die neue Epielfaifon zu einer 
känſtleriſch erfolgreichen zu geſtallen. Es hängt na⸗ 
türlich nun vom Publikum Pi die Bemühnngen der 
Theaterleitung und Künſtler durch regen Beſuch und 
lebhafte Anteilnahme zu meerftügen, Die Spielfaifon 
wird mit dem überaus Luftigen Schwank „Das Fa⸗ 
milienkind“ eröffnet. 


Telegramme. 


Petersburg, 4. September. (P. T.⸗A.) Die 
kranzöfiſchen Militärdeputationen beſuchten heute die 
Peter⸗Paul⸗ulhedrale und legten an der Grabſtätte 
Kaiſer Alexander III. ein Bukett aus lebenden Blumen 
nieder. 

P Miet, 4. September. 2 Beamte der Ge⸗ 
kichtspalgte wurden für Mißbräuche und Fälſchungen 
Ver Gericht übergeben. 

Kowno, 4. September. (P. T.⸗A.) In Mo⸗ 
lahm, Kreis Poneweſh, wurden von Blitz 2 Frauen 
geldtet und 3 Kinder ſtark verbrannt. 

Charkow, 4. September. (P. T.⸗A.) Der Tram⸗ 
wayſtreik iſt beende. 

RNiſhni⸗Nomgorod, 4. September. (P. T. A.) 
2 Kaſſterer der Kronsbranntweinläden Karataſew 
urde im Ardatowſchen Kreiſe von einigen Banditen 
überfallen und durch einen Revolverſchuß verwundet, 
doch gelang es ihm trotzdem, zuſammen mit dem Gelde 
zu entkommen. Die Räuber eutkamen. 
Troizk, 4. September. (P. Tl) Im Prozeß 
in Sachen des bewaffneten Raubüberfalls auf die 
Kanzlei des Förſters von Semioſero verurteilte das 
riegsgericht den ehemaligen Lehrer Apanaſenko und 
en Kollegen Boriſenko zum Tode, zwei Angeklagte 


ebenslänglichee Iwangzarbelt, zwei Angeklagte zu 
h e und ſprach die übrigen ſechs Angeklag⸗ 
en frei. 


Frankfurt g. M., 3, September. Aus Hagenau 
in E. wird gemeldet: Heute nachmittag wurden der 
Leutnant Crüwell vom 3. Schleſiſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
ment Nr. 15 und die aus Lothringen gebürtige Kelle 
gerin Hennersdorfer erſchoſſen aufgefunden. Es ſcheint 
ſich um Mord und Selbſtmord zu handeln. 
Müblbeim a. Rh., 8. September. In der 
Wichheimer Straße kam es heute abend zwiſchen 
mehreren Arbeitern zu einem Streit, in deſſen Verlauf 
er eine das Meſſer zog und es ſeinem Gegner in die 
Fuſt ſtieh. Ein zweiter Arbeiter, der dem Täter ent 
gegentrat, erhielt ebenfalls mehrere Stiche in die Bruſt. 
& Titer flüchtete und verſteckte ſich in einem Spei⸗ 
0 nr er aber schließlich aufgefunden und verhaftet 
oeich, 4. September. (P. TR). Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt 17 früh mittels Eztrazug zu den Manövern 
bei Kirchberg abgereist. 

P London, 4. September. Neben Alderſhot 
und Windſor begannen die Manöver der Armee, an 
denen ſich 20 Aeroplane und ein lenkbares Luftſchiff 
beteiligen. 

London, 3. Seplember. Amtlich wird bekannt⸗ 
gegeben, daß die britiſche Regierung die formelle For⸗ 
derung an die Vereinigten Staaten richten wird, den 
Streit über den Hay Pauncefon⸗Vertrag und den Pa⸗ 
namakanal einem Schiedsgericht zu übertragen. 

Eharlestown, 4 September. (P. T.⸗A.) Ins 

folge der Unruhen und in Verbindung mit dem Aus⸗ 
and der Kohlenarbeiter wurde übel die Stadt der 
Kriegszuſtand verhängt. Konfisziert wurden 1500 Ge⸗ 
wehre, 7 Maſchinengewehre, eine Menge Revolver und 
200,000 Patronen. 

Meran, 3. September. Die Leiche des auf dem 
Ortlerplakan am 22. Auguſt bei einem Reikungs⸗ 
werk verunglückten Bergführers Angerer ift geborgen 
worden. 

Kairo, 4. September. (P. T.⸗A.) In Verbin 
dung mit der Auffindung revolutionärer Proklamationen 
werden die Verhafkungen fortgeſetzt. Der Polizei 
wurde der Auftrag erteilt, die Studenten zu beobachten. 
Das Exſcheinen der nationaliſtiſchen Zeitung „Lewa“ 
wurde verboten. 

Los Angelos, 4. September. (P. T.⸗A.) Durch 
5 1 . wurde der Kurort Oſchenpark ver⸗ 
nichtet. 

Pittsburg, 3. September. In Cheryvalley 
find bei dem Unwetter neun, in Baltimore (Ohio) 
ſechs Perſonen ertrunken. Die Eiſenbahnlinien find 
Anterwafchen und auf eine Entfernung von vierzehn 
Meilen zerſtört. 


Auf deckung eines Spionagenetzes. 
Petersburg, 4. September. Der ehemalige Un⸗ 
teroffizier Khowanetz wurde heute, als er Skizzen eines 
wichtigen befestigten Brückenübergauges anfertigte, in 
der Nähe von Groduo verhaftet. Khowanetz hat zuges 
eben, daß er mit zehn ihm untergeordnete 
icheimagenten Spionage zugunſten Deutſchlands 
Er habe u. a. die Abſicht gehabt, die Pläne 


Neue Lodzer Zeſtung. 


auszuliefern. 
Vor den Wahlen. 


P. Petersburg, 4. September. Außer den ſchon 
früher nominierten Kandidaten für die erſte Kurie, 
Lerche und Anrep, ftellen die Oktobriſten die Kandidatur 
des früheren Stadthaupts Beljanow auf. 


Tramwav⸗Ausſtand. 


P Gharkow, 4. September. Auf ökonomiſcher 
Grundlage begann ein Streik der Straßenbahnſchaffner 
und der Maſchiniſten. Der Verkehr ift eingeſtellt. 

Verſtärkungen aus der Mongolei. 


Gborbin, 4. September. (Preß⸗Tel.) Von Be 
Alan iſt ein Mandſchuregiment via Galati nach der 
Mongolei abgegangen und ſoll dort mit zwei anderen 
Regimentern aus Mukden zuſammentreffen. 


Große Feuersbrunſt. 


Chemnitz, 4. September. (Spez.) In Wilzſch⸗ 
haus bei Schönheiderhammer im Erzgebirge äſcherte 
eine Feuersbrunſt die Sägewerke, Holzſtoff⸗ und Holz⸗ 
pappenfabriken von Friedrich völlig ein. Der Schaden 
beträgt 250,000 Mk. Ein fünfzehnfähriger Arbeiter 
legte ein Geſtändnis ab, daß er das Fener angelegt 
habe, widertſef feine Ausſage aber alsbald. Der 
Betrieb wird durch die anderen Werke der Firma auf⸗ 
rechterhalten. 


5 Wiederaubringung der doppelſprachigen 
Poſttafeln. 


Laibach, 4. September, (Preß⸗Tel.) Die Be⸗ 
zirkshauptmannſchaften wurden angewieſen, den Ge⸗ 
meindevorſtehern aufzutragen, die ſeit 1908 verſchwun⸗ 
denen doppelſprachigen Poſttafeln mit dentſchen und ſlo⸗ 
weniſchen Inſchriften in ganz Krain wieder anzu⸗ 
bringen. 

Die „Hanſa“ in Heiligendamm. 


Heiligendamm, 4. September. (Spez.) Heute 
vormittag hat das Oſtſeebad Heiligendamm den Beſuch 
des Zeppelinkreuzers „Hanſa“ erhalten. Das Schiff 
kam um 9,15 Uhr in der Richtung von Brunnhautten 
in Sicht, flog in einem weiten Bogen über Heiligen⸗ 
damm hinweg und ſetzte ſich 1 Seemeilen vom Ufer 
entfernt auf die Waſſerflaͤche nieder. In einem Mo⸗ 
torboot fuhr der Großherzog von Mecklenburg mit 
feinem Gefolge zu dem Lufkkreuzer um Mannſchaft 
und Paſſagiere zu begrüßen. Nach ungefähr Yaftündige m 
Aufenthalt erhob ſich die „Hanſa“ wieder und kehrte 
nach Hamburg zurück. 

Abſturz. 

Innsbruck, 4. September. (Preß⸗Tel.) Beim 
Abſtieg von der Egrerer Hütte iſt die Gattin des 
Wiener Advokaten Ullmann beim Blumenſuchen abge⸗ 
ſtürzt. Zwei Kinder, die ſie begleiteten, blieben unver⸗ 
ſehrt. Die Dame ſtürzte zweihundert Meter in die 
Tiefe und blieb tod liegen. 

In Galizien. 

P Krakau, 4. September. In Zakopane und 
anderen Ortſchaften wurden Tauſende von Proklamationen 
verbreitet, die die Bevölkerung zum Kampf für die 
Unabhängigkeit Polens anfeuern und hauptſächlich gegen 
Rußland gerichtet find. Die Aufrufe find vom vorbe⸗ 
reitenden Komitee unterzeichnet, 

Kabala um die türkiſche Theonfolge. 

Soffa, 4. September. ue Nach Berich⸗ 
ten aus Konstantinopel iſt es zwiſchen dem Thronfolger 
Juſſuf Izzeddin und dem Prinzen Waheddin zu einem 
ernſten Zerwürſnis gekommen, weil dieſer in Abweſen⸗ 
heit des Thronfolgers Izzeddin als geiſtesſchwach erklären 
laſſen wollte. 


Griechenlands Neutralltät. 


Athen, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die affi⸗ 
ziöſe „Patris“ veröffentlicht Erklärungen eines Mi⸗ 
niſters, wonach Griechenland nur dann aus der Neu⸗ 
tralität herausgeht, wenn Bulgarien und die Türkei in 
Krieg geraten. 

» Griechenland. 


P, Athen, 4. September. Die Gerüchte über die 
Mobilifation der Armee und Flotte werden kategoriſch 
dementiert. 

Mulay Hafid krank. 

Paris, 4. September. (Spez.) Mulay Haftd iſt 
krank geworden uud hütet das Bett. Der Exſultan uns 
ternahm vormittags eine Ausfahrt nach Paris, die er 
jedoch unterbrach, da er ſich nicht wohl fühlte. Er 
kehrte nach Verſailles zurück. Der hinzugerufene Arzt 
ihr feſt, daß die Erkrankung Mulay Hafids nur 
eichter Natur iſt und in einigen Tagen geſchwunden ſein 
dürfte. 

Das tauſendſte Fliegerpatent. 

Paris, 4. September. (Preß⸗Tel.) Der fran⸗ 
zöſiſche Aeroklub hat das tauſendſte Patent an einen 
italieniſchen Flieger verliehen. 

Neue Pilzvergiftungen. 

Paris, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die Blätter 
berſchlen aus Epfnal, Nancy und Berfailles nicht we⸗ 
niger als einundzwanzig Fälle von Pilzvergiftungen, 
von denen bisher acht tödlich verlaufen find. Die 
Blätter ſprechen ihre Verwunderung aus, daß trotz der 
Warnungen in der Preſſe ſich immer noch ſolche Ver⸗ 
giftungs fälle zutragen. 


Glemeuceau erſtrebt die grünen Palmen. 


Paris, 4. September. (Preß⸗Tel.) In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen wird die Nachricht kolportiert, daß Cle⸗ 
mencean ſich um den erledigten Akademieſitz von Henry 
Poincars bewerbe. 


Die Beſatzung des Kreuzers „Democratie“ 
erkrankt. 


Toulon, 4. September. (Spez.) Faſt die ge⸗ 
ſamte Beſatzung des Krenzers „Demokratie“ iſt geſtern 
unter ziemlich ſchweren Vergiftungserſcheinungen er⸗ 
krankt. Die erſten Anzeichen der Erkrankung machten 
ſich bei den Mannſchaften nach dem Genuß von Herin⸗ 
gen und grünen Bohnen bemerkbar. Der Kommandant 
des Schiffes hat ſofort eine ſtrenge Uunterſuchung ein⸗ 
geleitet. Bei verſchiedenen Matroſen hat die Erkran⸗ 
lung einen io bösartigen Charakter angenommen, daß 


fie ins Hoſpital geſchafft werden mußten, 


eine unmittelbare Lebensgefahr in keinem Falle vor⸗ 


zuliegen. 
Der Florenzer Expreßzug entgleiſt. 


ales u a, 4. September. (Spez.) Der aus Flo⸗ 
renz kommende Erprefzug iſt auf dem Bahnhof bun Niola 
mit einem Güterzug zuſammengeſtoßzen. Drei Perfonen 
wurden getötet, 12 andere ſchwerderletzt. Der Material⸗ 


ſchaden iſt bedeutend. 
Erfolgreiche Entfernung eines Fremdkörper s 
aus dem Herzen. 
Nom, 4 September. 
Mory hat eine erfolgreſche Operation an 
eine 


durchſtrahlung gezeigt hatte, daß er im Herzen 


ziemlich lange Nähnadel hatte. Der Arzt entfernte die 


Nadel, flickte die Wunde und der kleine Patient befindet 

ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Demonſtrationen 
Caſtello. 

Mom, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die Demon ⸗ 
ſtrationen gegen den Biſchof von Caſtello, der wegen 
Handhabung des Verbotes zu durchſichtiger Kleider 
bei Frauen ſich mißliebig gemacht hat, dauern fort. 
Der Biſchofspalaſt wurde mit faulen Tomaten und 
Zwiebeln beworfen. Das Mädchen, daß der Biſchof 
wegen feiner Kleidung aus der Kirche ausgewieſen hatte, 
wurde im Triumph durch die Straßen getragen. 


Italiens Rücktritt von der Zuckerkonvention. 

Nom, 4. September. (Preß⸗Tel.) Ueber den 
Rücktritt Italiens von der Internationalen Zukerkon⸗ 
vention verlautet, daß es Italien zunächſt darum zu 
tun war, von ſeinem Zucker ausführen zu können. @3 
hat den Vertrag erſt im letzten Augenblick, fait vor 
auch die 
daß 
bis 1014 jährlich ein Ausfuhrzuſchlag 


Toresſchluß, gekündigt. Anlaß dazu bildete 
Forderung Rußlands in der Maikonferenz 1912, 
ihm von 1911 


von je fünfzigtanfend Tonnen geſtattet werde. Dieſe 


neuen Privilegien wurden ihm gewährt. Auch Italien ; 


ftimmte damals zu, hat aber jetzt erkannt, daß die 
Konvention ihm keinen Vorteil mehr bietet, und zieht 
ſich unter Einhaltung der ſährlichen Kündigungs feiſt 
zurück. 
Verleihung von Infantenrechten. 

Marid, 4. September. (Preß⸗Tel.) Die „Gazetta“ 
veröffentlicht ein Dekret, wonach dem zu erwartenden 
Kinde der Infantin Iſabella, vermählt mit Prinz Fer⸗ 
dinand Maria von Bayern, vom Könige die Rechte 


und Ehren eines Infanten von Spanien zuerkannt 
werden. 
Spaniſche Weizenernte. 
Madrid, 4. September. (Dreh ⸗ Tel.) Das 


ſpaniſche Ackerbauminiſterium ſchätzt die Weizenernte 
Spaniens für dieſes Jahr auf 30,594,820 metriſche 
Zentner oder 9,783,695 weniger als im Vorfahre. 


Beilegung des Metallarbeiterſtreiks. 


Madrid, 4. September. (Ereß⸗Tel.) Miniſter⸗ . 


prüſident Canalejas teilte mit, daß der ſchwere Ausſtand 
der Metallarbeiter, der zu den meiſten Bennruhigungen 
Anlaß gab, nunmehr feine Löſung gefunden habe. 
Ferner gab er bekannt, daß das geſamte ſpaniſche Ges 
ſchwader ſich am zehnten September nach Cadix bege⸗ 


ben werde, um der Unabhüängigkeitsfeier beizuwoh⸗ 
Es werden auch ausländiſche Schiffe dazu 
4 


nen. 
erwartet. 
Engliſche Geſchwaderübungen vor Mallorca. 

Barcelona, 4. September. (Preß⸗Tel.) Am 
5. September trifft das engliſche Mittelmeergeſchwader 
vor Mallorca ein und wird dort acht Tage lang Uebun⸗ 
gen veranftalten, 

Japan. 

P. Tokio, 4. September. Das dlplomatiſche 
Korps ſtellte ſich dem Kafſer vor. Zuſammen mit dem 
tuſſiſchen Botſchafter erſchienen auch der Militärs und 
der Marineagent zur Audienz. 

Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand. 

Konſtantinopel, 4. September. (Preß⸗Tel.) 
Der „Tanin“ kündigt an, daß ein Waffenſtillſtand 
zwiſchen den italieniſchen und den türkiſchen Delegier⸗ 
ten beſprochen wird. Die kämpfenden Parteien ſollen 
ihre ſetzigen Stellungen beibehalten. 

Rockefeller von der „Schwarzen Hand“ 
bedroht. 

New⸗Aork, 4. September. (Spez.) John Rocke⸗ 
feller wird neuerdings von den Mitgliedern der 
„Schwarzen Hand“ bedroht, die ihn aufgefordert haben. 
bis zum 12. September eine halbe Million Dollar an 
einer näher bezeichneten Stelle zu hinterlegen, andern⸗ 
falls er ſowohl wie ſeine Familie ermordet 
würden. Der amerikaniſche Milliardär, der dieſe Dro⸗ 
hung ernſt genommen hat, läßt jetzt ſeine Villa von 
16 bis an die Zähne bewaffneten Negern bewachen. 
Zahlreiche von ihm engagierte Detektivs verfolgen ihn 
auf Schritt und Tritt, um bei dem geringſten ver⸗ 
dächtigen Anzeichen zum Schutze Rockefellers bereit 
zu ſein. 

Die Tragödie einer Geiſteskranken. 

New⸗Nork, 4. September. (Spez.) Die Ger 
ſehgeber des Staates New⸗Hork befinden ſich angen⸗ 
blicklſch in nicht geringer Verlegenheit. Eine 38 Jahre 
alte Frau namens Sarah Harris, die an unheilbarer 
Paralyſe leidet, hat an die Geſetzgeber des Staates 
New⸗York die Bitte gerichtet, ihre Aerzte zu ermäch⸗ 
tigen, ſie von ihren unerträglichen Leiden für immer 
zu befreien. Die geſetzgebende Verſammlung weiß nun 
nicht, wie ſie ſich dieſer Bitte gegenüber verhalten ſoll. 
Allem Anſcheine nach wird aber die Maſorität für Ab⸗ 
lehnung der Bitte ſtimmen, da die Aerzteſchaft 
Staates New⸗Nork erklärte, daß die Bewilligung eines 
ſolchen Geſuches die ſchlimmſten Mißſtände für das 
öffentliche Leben im Gefolge haben würde. 


Neues aus aller Welt. 


— Das Zeppetinluftſchiff „Hanſa“ nahm, außer der 
Mannſchaft auf drei Fahrten nicht weniger als 42 Perſonen 
an Bord. Das bedeutet einen Rekord in der Perſonenbeförde. 
rung. Dienstag früh fährt das Lufiſchiff nach Heiligendamm 
zum Maſſerflnasenawettbewerb. 


doch ſcheint 


(Dreh Tel.) Profeſſor 
einem zehn 
Fahre alten Knaben vollzogen, bei dem eine Röntcen⸗ 


gegen den Biſchof von 


werden 


des 


Ne. 403. 


Unwetterkataſtrophe in Peunſploanjen. Lug 
New-Nork wird gemeldet, daß Wolkenbrüche in Pen niylvan en 
und Weſtvirginien große Verluſte an Menſcheuleben verurſett 
baten. Zwanzig Perſonen find ums Leben gekemmen und 
viele, die vermißt werden, haben wahrſcheinlich ebenfals den 
Tod gefunden. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Pole h 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 4. September. 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, den 5. September 1912. 
Zum 12. Mal die komiſche Operette: 


Doktor Seifenblus. 


Apis! In Vorbereitung „Das luſtige Weib'l“. 


Wiener Konditoreien. 
Erſte Wiener Waffel⸗, Kakes⸗ Bisquits⸗ Honig ⸗ 
kuchen⸗ und Schokoladen⸗Fabrik von 


ian ih 


Petrikanerötraße 142, Hale: Geyer Ring 307 J 
5 Telephon 14⸗49. 0 
empfiehlt auf der 
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"Donmersjag d - » Am) 5. September 1912, Neue Eodzer Zeitung. 
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